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Bestehendes, gutes nachbarschaft-
liches Zusammenleben soll gefeiert 
sein und der Dankbarkeit Ausdruck 
verliehen werden. Gleichzeitig häufen 
sich Berichte, wonach gesellschaft-
liche Probleme, wie soziale Isolation 
und Vereinsamung stark zugenom-
men haben. Es gibt Nachbar*innen, 
von denen wir nichts wissen. Vielleicht 
ermutigt uns so ein Aktionstag mit 
noch unbekannten Mitbewohner*in-
nen Kontakt zu knüpfen, unabhängig 
von deren Herkunft, Alter, sozialer 
Schicht oder religiöser Zugehörigkeit. 
Ein «Grüezi» oder «Wie geht es Ihnen/
dir?» aus echtem Interesse können 
viel bewirken.

Anfangs April publiziert die Stadt 
Luzern auf der Website www.tagder-

Der letzte Freitag im Mai ist Tag der 
Nachbarschaft. Dieses Jahr also am 
28. Mai (Verschiebedatum: 27. August). 
1999 wurde der Aktionstag in Paris 
erstmals durchgeführt und später von 
der European Federation of Local Soli-
daritiy (Sitz in Brüssel) gesamteuropä-
isch lanciert.

Die wenigsten von uns können sich 
ihre Nachbar*innen selber aussuchen. 
Nachbarschaft ist ein Geschenk; eines, 
das Freude und auch Mühe machen 
kann. Das Verhältnis zu den Men-
schen, die in unserer unmittelbaren 
Umgebung leben, prägt unseren All-
tag und wirkt sich auf unsere Lebens-
qualität aus. Es lohnt sich also, sich um 
die Nachbarschaft zu kümmern.

Der Tag der Nachbarschaft lädt dazu 
ein, Zeichen zu setzen: In Zeiten von 
Lockdown, Homeoffice, Fernunter-
richt, Reisebeschränkungen, Veran-
staltungsverboten und Kontaktbe-
grenzungen, sind vielen von uns die 
Menschen, die im gleichen Haus oder 
nebenan wohnen, wichtig geworden. 

Tag der Nachbarschaft am 28. Mai
MaiHof - Pfarrei St. Josef

nachbarn.ch Informationen zu Ver-
anstaltungen und möglichen finan-
ziellen Beiträgen aus dem Projektpool 
Quartierleben.

Was läuft im Maihof? Wir freuen uns, 
wenn Sie sich bei uns melden, falls Sie 
eines der traditionellen Strassen- oder 
Hausfeste im Quartier planen, Ideen 
für eine Nachbarschafts-Aktion ha-
ben, gerne mitmachen möchten und 
Unterstützung wünschen.

Auf gute Nachbarschaft!

Brigitte Hofmann-Käch, Quartierarbei-
terin Der MaiHof – Pfarrei St Josef und 
Alexandra Kaufmann, Quartierarbeite-
rin Stadt Luzern

Kontakt und weitere Informationen:
Brigitte Hofmann-Käch, 041 229 93 20 
brigitte.hofmann@kathluzern.ch oder 
Alexandra Kaufmann, 079 852 00 54, 
alexandra.kaufmann@stadtluzern.ch

www.tagdernachbarn.ch

Zu den Kinderrechten
Quartierarbeit Maihof

Luzern | Schwyz | Stans | Zug

Wir schätzen 
Menschen 
und bewerten 
Liegenschaften. 
arlewo.ch/bewerten

Ihr Immobilienbewerter in der  
Zentralschweiz, Hugo Odermatt.

Sofern es keine Einschränkungen auf-
grund der Corona-Massnahmen gibt, 
findet jeden Mittwochnachmittag von 
13.30 – 15.30 Uhr der «Kidstreff» der 
Quartierarbeit Stadt Luzern statt (Än-
derungen aufgrund COVID19 werden 
jeweils durch die Quartierarbeiterin 
und Lehrpersonen kommuniziert).

Im Aktionsraum des MaiHofs treffen 
sich Kinder der 4.-6.Klasse um mit-
einander zu spielen, basteln, backen, 
quatschen und ihre eigenen Ideen 
umzusetzen. Zum internationalen Tag 
der Kinderrechte im November 2020 
wurden die Kinder im Treff motiviert, 
sich mit ihren Rechten auseinanderzu-
setzen. Die UN-Kinderrechtskonven-
tion ist ein internationales Überein-
kommen, das den Rechten der Kinder 
gewidmet ist und zum Ziel hat ihren 
Schutz vor Gewalt, Vernachlässigung 
und Ausbeutung, die Förderung ihrer 
Bildung und Entwicklung sowie ihre 
Mitsprache in allen sie betreffenden 
Belangen sicher zu stellen.  

Passend zum letzten Punkt wurden 
die Kinder im «Kidstreff» dazu auf-
gefordert, den Erwachsenen ihre 
Meinung zu sagen. Was sie den Er-
wachsenen schon lange mal mitteilen 

wollten, konnten sie in leere Sprech-
blasen schreiben, die dann im Schau-
fenster des Quartierbüros an der Mai-
hofstrasse ausgestellt wurden.

Alexandra Kaufmann, Quartierarbeit 
Maihof

Ausstellung von Rebekka Steiger 
Galerie Urs Meile

Die Galerie Urs Meile zeigt mit „des 
chromosomes dans l’atmosphère“ die 
dritte Einzelausstellung der Künstlerin 
Rebekka Steiger. Sie ist 1993 in Zürich 
geboren und studierte 2013 bis 2016 
Kunst an der Hochschule Luzern De-
sign und Kunst.

Die aktuelle Ausstellung ist untrenn-
bar mit Steigers Erfahrungen während 
ihres mehrmonatigen Aufenthalts in 
der Galerie Urs Meile in Peking ab 
2018 verbunden. Das Erlernen der 
hochchinesischen wie auch kantone-
sischen Sprache und die in China ge-
sammelten Eindrücke beeinflussten 
Steigers künstlerische Entwicklung 
nachhaltig. Bei ihrer Arbeit an der 
grossformatigen Malerei nahm die 
Leinwand die wasserlösliche Farbe nur 
in Streifen auf. Die von traditioneller 
japanischer Tuschemalerei inspirierte 
Landschaft wurde durch diesen Un-
fall unverhofft und auf überraschende 
Weise abstrahiert und rhythmisiert.

Ausstellung bis 24. April 2021 in der 
Galerie Urs Meile an der Rosenberg-
höhe 4 in Luzern.

Bezüglich der aktuellen Covid-19 Vor-
schriften des Bundesrates, kontaktie-
ren Sie bitte die Galerie.

Die Ausstellung kann auch „online“ 
besichtigt werden unter www.galerie-
ursmeile.com  


